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Kleine Füße, große  
Wirkung: BNE in der Kita

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ist mehr als nur ein Trend.  

Die Autorin möchte Sie dabei unterstützen, BNE in Ihre Kita zu integrieren und so  

einen wichtigen Beitrag zur Gestaltung unserer Zukunft zu leisten.

V 
om Erkennen zum Be-

werten und Handeln zu 

kommen, dafür steht  

das BNE. Es gilt, krea-

tive Lösungen für globa-

le Herausforderungen zu finden. Das 

klingt erstmal sehr   – und das ist es 

auch. Aber es geht um die vielen klei-

nen Schritte, mit denen Kinder aktiv 

an der Gestaltung einer nachhaltigen 

Zukunft mitwirken und dabei Selbst-

wirksamkeit erfahren. 

Erste Schritte 

BNE muss nicht aufwendig sein. Schon 

kleine Veränderungen im Kita-Alltag 

können große Wirkung zeigen. Es 

lohnt sich auch, die Institution Kita als 

Ganzes in den Fokus zu nehmen und 

dabei viele kleine Stellschrauben zu 

identifizieren. So können auf niedrig-

schwellige Art und Weise Verände- 

rungen stattfinden und die Kinder am 

Beispiel und Vorbild lernen. Weit ver-

breitet und durchaus wichtig sind  

Beispiele wie Mülltrennung und -ver-

meidung, Wasser und Energie sparen. 

BNE ist aber mehr als das. Es ist im-

mer hilfreich sich die verschiedenen 

Dimensionen der Nachhaltigkeit in 

Erinnerung zu rufen: die soziale, öko-

logische, ökonomische Dimension 

und je nach Konzept kommen noch 

die politische und die kulturelle Di-

mension hinzu. Idealerweise verbinden 

wir in unserer Praxis verschiedene Di-

Garten oder in einem Weltladen eig-

net sich hervorragend, um sich mit der 

Lebensmittelproduktion genauer aus-

einander zu setzen. 

Auch lohnt sich ein Blick durch die 

Bilderbuchsammlung. Vermitteln die 

Bücher eher ein romantisierendes Bild 

von der Landwirtschaft und Lebens-

mittelproduktion oder wird dort diffe-

renziert die Vielfalt dargestellt? Ein 

sehr empfehlenswertes Bilderbuch ist 

zum Beispiel „Wo kommt unser Essen 

her?“ von Julia Dürr. Darin werden ver-

schiedene Wege der Lebensmittelpro-

duktion beispielhaft gegenüberstellt.

Nachhaltige Spielsachen: BNE ist 

nicht nur auf die Natur beschränkt. Sie 

umfasst alle Bereiche des Lebens. För-

dern Sie in Ihrer Kita ein nachhaltiges 

Denken und Handeln in allen Berei-

chen. Wir haben bereits die Thematik 

der Bilderbücher angerissen. Es lohnt 

sich diese auch auf die Darstellung von 

Vielfalt durchzusehen. Können sich 

alle Kinder mit Figuren in den Büchern 

identifizieren, sei es in Bezug auf ihre 

Familienkonstellation oder ihre Haut-

farbe? Es gibt verschiedene Institutio-

nen, die sich auf Diversität im Kinder-

buchbereich spezialisiert haben. Zum 

Beispiel bringt der Baobab Verlag jähr-

lich den Katalog „Kolibri“ heraus, in 

dem er Bücher empfiehlt, die kulturel-

le Vielfalt thematisieren, Einblick in 

unbekannte Welten geben und eine 

offene Begegnung mit anderen Kultu-

mensionen. Anhand einiger Beispiele 

möchte ich Ihren Blick diesbezüglich 

schärfen: 

Natur erleben: Die Natur ist ein groß-

artiger Lernort für Kinder. Hier kön-

nen sie mit allen Sinnen erfahren, wie 

die Welt funktioniert. Gestalten Sie 

Ausflüge in den Wald, an den Bach 

oder in den Park. Beobachten Sie ge-

meinsam Tiere und Pflanzen. Fangen 

Sie direkt schon in der Straßenritze 

vor der Tür an. 

Sammeln Sie mit den Kindern Natur-

materialien und bauen Sie daraus  

kleine Kunstwerke, Land Arts. Viel-

leicht gibt es auch Möglichkeiten, den 

Außenbereich Ihrer Kita naturnah  

zu gestalten, um den Kindern vielfäl- 

tige Möglichkeiten zum Entdecken 

und Spielen in der Natur zu bieten – 

sei es ein Hochbeet, das Bepflanzen 

alter Schuhe und Tetrapaks oder viel-

leicht haben Sie sogar Platz für einen 

kleinen Gemüseacker. Falls Sie sich 

Gartenunterstützung wünschen, 

empfehle ich Ihnen das Kita-Pro-

gramm „AckerRacker“ von Acker e.V.

Nachhaltige Ernährung: Achten  

Sie auf eine ausgewogene und saiso

nale Ernährung in Ihrer Kita. Wenn 

möglich binden Sie die Kinder in die 

Zubereitung der Mahlzeiten ein und 

sprechen Sie über die Herkunft der 

Lebensmittel. Ein Besuch bei einem 

landwirtschaftlichen oder gartenbau

lichen Betrieb, in einem Botanischen 
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erinnere ich mich daran. Auch bei 

BNE geht es darum, möglichst alle 

Sinne anzusprechen und somit viel

fältige Lernanlässe für die Gruppe mit 

diversen Bedürfnissen und Lerntypen 

zu schaffen.

Globales Lernen: Ausflüge in einen 

Botanischen Garten oder einen Welt-

laden sind nicht nur großartig, um et-

was über unsere Lebensmittel zu ler-

nen, sie zeigen auch, dass wir alle 

global vernetzt sind. Die meisten Kin-

der wachsen ganz selbstverständlich 

mit Schokolade, Bananen und Oran-

gensaft auf. Alle drei basieren auf 

Pflanzen, die nicht in Deutschland 

wachsen. Warum also nicht einmal die 

weite Reise dieser Produkte von den 

Plantagen bis zu unserem Frühstücks-

tisch nachvollziehen. 

Vielleicht haben Sie einen Kontakt im 

Ausland und Lust auf eine Kita-Part-

nerschaft. Sie kann zum Beispiel über 

das Teilen von Fotos und Gemälden 

der Kinder gelebt werden oder Sie pla-

nen gemeinsame Projekte. Machen 

Sie die Kinder neugierig auf andere 

Kulturen und Lebensweisen. Zeigen 

Sie ihnen, dass wir allen Teil einer gro-

ßen Weltgemeinschaft sind. Aber sei-

en Sie bitte vorsichtig und achten Sie 

darauf, dass Sie nicht aus Versehen 

Stereotype reproduzieren. 

Lebenslanges Lernen

Um BNE erfolgreich in der Kita umzu-

setzen, ist eine kontinuierliche Fortbil

dung der pädagogischen Fachkräfte 

unerlässlich. Es gibt zahlreiche Fort-

bildungsangebote, die Sie nutzen kön-

nen, um Ihr Wissen und Ihre Kompe-

tenzen im Bereich BNE zu erweitern. 

Auch gibt es die Möglichkeit, sich als 

Kita auszeichnen zu lassen und an BNE- 

Programmen wie „Faire Kita“ oder 

„Kita 2030“ teilzunehmen. Je nach Bun-

desland gibt es verschiedene Angebote.

BNE ist ein wichtiger Baustein für die 

Bildung unserer Kinder – und wird es 

auch bleiben. Durch eine frühzeitige 

Förderung von nachhaltigem Denken 

und Handeln können wir dazu beitra-

gen, dass unsere Kinder zu verantwor-

tungsbewussten Bürger:innen werden, 

die sich aktiv für eine nachhaltige Zu-

kunft einsetzen. ●

ren ermöglichen. Vielleicht können Sie 

bei der Neuanschaffung einige der Kri-

terien dieses Katalogs mit in den Blick 

nehmen.

Es lohnt sich auch ein kritischer Blick 

auf die Spielsachen, die bereits existie-

ren oder gekauft werden sollen. Wäh-

len Sie idealerweise Spielzeug aus na-

türlichen Materialien und achten Sie 

auf eine lange Lebensdauer. Geht 

doch mal etwas kaputt versuchen sie 

es zusammen mit den Kindern zu re-

parieren anstatt es wegzuwerfen. Das 

mag erstmal anstrengend klingen, aber 

all dies sind Lerngelegenheiten für 

BNE. So fördern Sie das Bewusstsein 

für den Wert der Dinge.

BNE und Inklusion: BNE ist für alle 

Kinder wichtig, unabhängig von ihren 

individuellen Fähigkeiten. Gestalten 

Sie Ihre Angebote so, dass alle Kinder 

mitmachen können. Bieten Sie ver-

schiedene Zugänge an und gehen Sie 

auf die individuellen Bedürfnisse der 

Kinder ein. 

Ich erinnere mich sehr gut an eine 

Aktion aus meiner eigenen Kindergar-

tenzeit. Da durften wir verschiedene 

Südfrüchte probieren: Litschis, Mara-

cujas, Mangos, Papayas, Ananas, Kum-

quats und Drachenfrüchte. Nicht zu 

Unrecht heißt es: Lernen geht durch 

den Magen.Noch über 30 Jahre später B
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DR. JOHANNA LOCHNER,  

freie Bildungsarbeiterin, Dozentin, 

Wissenschaftlerin und Autorin. 

Kontakt: p�anzet.de

LITERATURTIPP: 

HORSTSCHÄFER, FELICITAS/ VOGT JOHANNES:  

Es geht rund. Beltz & Gelberg 2020

BNE  ist kein Projekt, BNE ist ein 

Bildungsansatz.

Praxis_Kitaleitung_02_25_028-029_Team_BNE_Lochner.indd   29Praxis_Kitaleitung_02_25_028-029_Team_BNE_Lochner.indd   29 19.02.25   11:5519.02.25   11:55


